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Kerstin Gothe / Julius Mihm

Regionale Stadtkultur
Editorial

Vermehrt schließen sich Städte und lokale Netzwerke zusammen, um sich über eine 
gemeinsame Baukultur oder ihr Landschaftsbild zu präsentieren. Beides wird dabei 
als wichtige Grundlage für die Herausbildung einer gemeinsamen Identität begriffen, 
die den Zusammenhalt der Bevölkerung fördert und die Region zu einer „Marke“ 
werden lassen kann – mit neugewonnener Wertschätzung auch von außerhalb.

Baukultur und Landschaft enden in der Regel nicht an Gemeindegrenzen. Inso-
fern ist „Regionale Stadtkultur“ auch nur gemeindeübergreifend zu denken, d. h. in 
enger Kooperation zwischen den einzelnen Kommunen und den gegebenenfalls be-
teiligten Netzwerken. Eine Schlüsselrolle spielen dabei die Themenfelder Städtebau, 
Architektur, Landschaftsarchitektur, aber auch Tourismus und Kulturinitiativen. 

Auf der Internationalen Städtetagung von „Forum Stadt e. V.“ vom 28. bis 30. April 
2022 in ihrer Südtiroler Mitgliedsstadt Meran wurden verschiedene Ansätze erfolg-
reich umgesetzter Regionalbeispiele vorgestellt und diskutiert. Dabei kristallisierte 
sich in baukultureller Hinsicht oftmals der Wunsch heraus, wieder an handwerkli-
che lokale Traditionen anzuknüpfen und somit Wissen zu sammeln über spezifische 
Gestaltungsvorlieben, Materialien und Bautechniken, damit diese Qualitäten nicht 
allzusehr in Vergessenheit geraten und wieder in das Bewusstsein der Bevölkerung 
treten. Potenziale zeigten auch die Berichte mit landschaftlichem Fokus auf: Tou-
ristische und kulturelle Formate über die Gemeindegrenzen hinweg vermögen es, 
die Bevölkerung zum Mitmachen zu bewegen und für regionale Ideen zu gewinnen. 

Voraussetzung für den Erfolg regionaler Projekte, auch dies verdeutlichten die Be-
richte, sind harmonische, auf ein gemeinsames Ziel ausgerichtete Kooperationen, die 
den beteiligten Partnern oft großes Engagement abverlangen – insbesondere bei der 
Planung sogenannter „Leuchtturm-Projekte“. Dabei müssen diese Kooperationen 
nicht unbedingt auf rein politisch administrativen Ebenen stattfinden (Landkreise, 
Regionalverbände), sondern Kommunen oder Landkreise finden aufgrund von Ge-
meinsamkeiten zusammen – wie etwa einer gemeinsamen Lage in einem Flusstal. 
Das Engagement beruht im Wesentlichen auf Freiwilligkeit und wird durch Förder-
mittel für die Organisation der Planung und bauliche Umsetzungen unterstützt.

Die Region Südtirol ist demgegenüber ein Beispiel für eine gesetzlich verankerte, 
also nicht nur freiwillige Befassung mit Baukultur. Dies gründet auf der langen poli-
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tischen Auseinandersetzung um Autonomie in Südtirol, wobei wesentliche Kultur-
elemente wie Baukultur und Sprache als Fundamente begriffen werden. Der Schutz 
der Baudenkmäler und ihre Pflege sind daher gesellschaftspolitische Kernthemen der 
Autonomie. So wurde bereits 2006 ein Landesbeirat für Baukultur und Landschaft 
eingerichtet. Sein Ziel ist die Aufwertung der Landschaft und die Sensi bilisierung 
der Öffentlichkeit für ortsgerechtes und landschaftsbezogenes Bauen. Planungen 
werden qualifiziert, indem Raumplanung, Landschaft, Naturgefahren, Baukultur, 
Soziales, Wirtschaft sowie Land- und Forstwirtschaft einbezogen werden, um die 
kulturellen Besonderheiten und Eigenarten zu bewahren.

Im vorliegenden Heft werden zwei Regionalprojekte aus Deutschland vorge-
stellt. Matthias Klopfer berichtet von der „Remstal Gartenschau 2019“. Damals galt 
es, 16 Kommunen entlang des östlich von Stuttgart gelegenen Remstals für das Un-
ternehmen zu gewinnen und einzubinden. Sein Beitrag schildert das allmähliche 
Aufkommen der Idee, eine Landesgartenschau in Baden-Württemberg erstmals in-
terkommunal und landschaftsbezogen zu veranstalten sowie die zu überwindenden 
Hürden in politischer wie finanzieller Hinsicht. Der persönlich gehaltene Rückblick 
zeigt, dass für einen Erfolg solcher Projekte neben einem hohen Maß an politischem 
Fingerspitzengefühl auch die stetige Bereitschaft aller Beteiligten unabdingbar ist.

Ursula Stein berichtet aus ihrer langjährigen Tätigkeit als Beraterin für die „RE-
GIONALEn“. Hierbei handelt es sich um ein Programm für Regionen in Nordrhein-
Westfalen, in dem strukturwirksame Maßnahmen über einen längeren Zeitraum 
entwickelt werden. Sichtbar werden innovative Lösungen wie etwa die Wiederver-
wendung von historischem Natursteinpflaster.

Mit den städtischen Agglomerationen im Alpenraum setzt sich Hans Heiss ausein-
ander. Aus der Perspektive des Drucks, dem diese aktuell ausgesetzt sind – erwähnt 
sei hier nur der Prozess der Suburbanisierung –, lotet er die Möglichkeiten für ge-
winnbringende Aktivitäten aus. Er schildert die Chancen der Regionen für eine Zu-
sammenarbeit im Rahmen der „Alpenkonvention“ und tritt angesichts der Tatsache, 
dass die Erderwärmung im Gebirgsraum rascher voranschreitet als in außeralpinen 
Tal lagen für eine entsprechend nachhaltigere Entwicklung des Alpenraums ein. 

Den Aufstieg der ehemals kleinen Stadt Meran zu einer „Weltkurstadt“ schildert 
Magdalene Schmidt. Dabei stellt sie die unter dem Einfluss des zunehmenden Frem-
denverkehrs notwendig gewordenen Etappen der Erweiterungsplanungen vor, denen 
stets der Gedanke eines vornehmen Kurortes zugrunde lag. Dadurch entstand in 
dem Zeitraum von 1860 bis 1920 ein Stadtbild, welches bis heute mit seinen stadt-
räumlichen, grünplanerischen und funktionellen Qualitäten prägend ist. 

Kerstin Gothe und Julius Mihm
Esslingen / Schwäbisch Gmünd, im Februar 2023




